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Ölten, 1. September 1927 Nr. 35 13. Jahrgang

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Gchulvereinisungen öev Schweiz

Der „Pädagogischen Blätter" 34. Jahrgang

Für die Schriftleitung des Wochenblattes:
Z. Troxler, Pros„Luzern, Billenstr.14, Telephon Zt.KK

Inseraten-Annahme, Druck und Versand durch den

Verlag Otto Walter A.»G. - Ölten
Betlagen zur „Schweizer-Schule":
Bolksschnle - Mittelschule - Die Lehrerin - Seminar

Abonnement»-Iahresprek» Fr. 10.—» bet der Dost bestellt Fr. 10.20
tTH'à Vl> S2> Au»l-nl> Portszuschlag

Insertionspreis: Nach Spezialtarif
Inhalt: Dr. Otto Willmann — Aus Schulberichten. — Schulnachrichten — Himmelserscheinungen im Sep-

tember — Beilage: Mittelschule Nr. 6 (Mathematisch-naturw. Ausgabe.

Dr. Otto Willmann
Eine pädagogisch-apologetische Studie.

I. Seitz, Lehrer, St. Gallen.

L. Ueber durchgeführte Denkarbeit.
Willmann redet in einem Aufsatz von durchge-

sührter und abgebrochener Denkarbeit. Die durchge-
führte Denkarbeit führt zur Lehre und lleberzeu-
gung vom waltenden göttlichen Zweck im Weltme-
chanismus.

Die moderne Philosophie bestreitet teils die
Tatfache dieser göttlichen Führung (Acheismus,
Materialismus) oder sie bestreitet die Erkenntnis-
Möglichkeit Gottes, seines Wesens, seiner Prinzi-
pien, seiner Führung und läßt bloß ein gesühls-
mäßiges Erleben der Gottesidee gelten. Will-
mann lehnt beide Anschauungen ab.

Er ist Vertreter des geschlossenen Denkens. Die
Sache soll durch nebenstehende Skizze anschaulich
gemacht werden.

Schon im Altertum hatte der Philosoph Kra-
tylos der menschlichen Erkenntnis beharrende Ob-
jekte abgesprochen und die sog. Sophisten leugne-
ten die Allgemeingültigkeit der Ideen. Hier nun
setzten Plato und Aristoteles ein, die großen Leh-
rer Willmanns: die christliche Philosophie hat die-
se Lehren im Sinne der Güterbewegung über-
nommen und in ihrem Geiste ausgebaut. Sie stellt
grundsätzlich fest:

1. Es gibt feststehende Wahrheiten, weil es ein
Unvergängliches gibt, an dem wir in Erkenntnis
Antest haben.

2. Das sind die Ideen, d. h. Bilder, Vorbilder,
Typen, von welchen die Dinge ihre Wesenheit, die

Erkenntnisse ihre Wahrheit haben, das sind die

Güter, an denen die Sinnenwelt und der erken-
nende Geist Teilnahme suchen.

3. Der Mensch ist mit einer besondern Erkennt-
niskrast ausgestattet zur Erfassung dieser Ideen,
mit dem Verstand, der die Fähigkeit des geistigen
Schauens, d. h. Erfassens bedeutet.

(!ott

sîelizâose

Trkassunx

philosophisch-
intellektuelle Trkassunx

Linnliche ka'kassunA

Die Tatsachen äes Gehens

4. Nach Aristoteles hebt alle Erkenntnis von
den Sinnen an und schreitet in Erfahrungen fort;
die Sinneserkenntnis ist Anfangs- aber nicht Schluß-
glied, sie muß zu den höhern Erkenntnissen fortge-
bildet werden.

5. Die Spitze der Erkenntnis ist das metaphy-
fische Erkennen, die Möglichkeit, die übersinnlichen
Prinzipien zu erfassen.
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